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K %%unb Dith, Held ;. der fo viel Gefahren
& el Gt wid Buth nody nie cefhrectt,
S Senn fie gleidy.mif viel taufend Schaaven
b Cin Blutig Streitfeld iberdect:

Dich fah man Po und Rhein und Sdyelde

WMit Helberr mthig nbergehin;

Und fett in Deinetit Fricdenszelte

it Didh) Der Gattin Fal iyt unbeseglich ffehu?

D hafe o vicler Freunve Leidhen,
o menfthlich Dt noch ferbend vaudht,
Da, foo nan ofie it eebicichen,
Die Hand s Bt wie Waffer taundt,
Da baft Duy fagiich, obu Entfarben
Der Greunde Foheln angehorts
W2 daf bey Diefer Freundin Stedber
Didy dis fhon Ealte DIt in Deinenr Muthe fidet?

Deld, da Dein Meuth fo viele Watniden,
Die Dit der Feind i Schlachten Hhtg,
“m o iel taufend Sdmersendfiunden,
Mit Gottgelafenbeit evtrugs
©bo frag iy, madstdas fanfte Sheideit,
Da cin Gemahifich iy entsicht,
Div ieto troch ein grofier Leibelr,
A8 wenn Dit eine Sahl der beffen Frounde flieht 2




Anchifes dacf bey jenen Steiten,
LWesn RHodus in fich fIbfE seefarts
Saluft, bei Foms BVexheerung toeinen,
Und jever teint, doch als ein Held.
Gitd Helpen ot detmr Feind in Sehladyten,
o [dyeint die Menfehheit swar 31 fiehn;
Allein bey filler nadhbetachten,
M mbglidy, Delden fagts, fie vollig ausiuzichn 2

©o dfter unfees Blutes mwallen
Rody der Bernunft eutgegen fFraubt,
Da, o mr Menfihen ju gefallen,
Uns jahe Hise dbevtanbts
Da ift dee Held ;1 als Menfdy mye blutigs
Dody et der Held erft dyriftrich lebt,
D madyen ihn Gefahren muthig
Wobei er, al3 ein Chrife , fich feindlich widerfFrede,

b, Heldy iest da Feitt Shrverd fich iicket,
Sest, da Suropens Fricde bliht,
Sicht man Dein granes HDaupt gebiicket,
Unb fordert doch eitr Heldenlicd!
Der Tob, der figrke Feind und Streiter
Wagt fich Eithu an Dein Heldenhaus;
€t wagt den Anfall, wnd o leider!
Cy nimmt fich Dein Getirahl, die befre Deute deaus,

©o gehts ;) det duferliche Friede
Gdyaft uns von innen Feine FRub;
Wird fchon die vege Fauft widt mirde,
Go geht der Streit derr Devgen 43
S fchon das Alter frei vom Styeiten,
Da, o der Leibzucince bleibt;
So Bauft fich oft-ein aitder Leidei,
Ci Heer, das feifie Wuth bis an die Seele: tmﬁt

LWer folte Dir e nutr verdenFen
Dap fidy in Dit die Menfehheit fhlt 2.
LWent folte o ein Fall nicht Frdnfen,
Wettn et die eigie Beuft divdhmihlt 2
Die Gattin finkt, die Didh Hergnirate,
et da der Sdytee Dein Haupt bededt;
She Sdyeiden, da Sie fierhend fieate,
Seigt Dic eitr Feld junr Streit s das neven Kampf evtweckt,




Sie ftatb etft tadh demn Stufeiabe;
Dody da Sie Deine Heldin war,
S fhrectt Sie Feine Todenbabre,
So ladyet Sie der Toddgefalr.
D felbft haft Sie gum Streit crimintert,
LWentt Dein Mund jene Worficht peies,
D fie oft taufend und oft hundert
S ibent Dlut gefocht, su Deinent Fifen fFics,

1nd Du felbft det Gefaby entEormier,
Der Jreundin forh ein Denbual Hriehit.
Dis hat Sie muthig angetonmen:
Du sidtigeft) DErry die du liebfE.
G forady Sies” Und die Schmerzensfiunden,
it welden Sie drey Jabr ber fritt,
Hat Sie heloglaubig ibersoundeir
Hud nabm den Palnr sum Sieg Den Shyigheiten it

Sie bat gefieat, o Sie mu trohnet,
Der Feind ift im Trivmph gefihee s
D, o det fiolze Friede twobtet,
IWird Fhr umlaubtes Hanpt geiett;
Das weife Kleid,) womit Sie pranget;

Werrdth der Thriffen Helbenmuth s
Der Rubrr, nady twelhem Sie verlanget,
Sift, vaf r CHeifti Dlut dev Held nue Wunber thut.

D fieggeoohnt, wieft bt Hergdnuen
Daf Sic gefiegt.  Deldy fiege nady!
Da Helden Deinenn Nahuten Fenner,
Go teos andy iest Dein Ungenmady,
Und irbertinde nody die Feinde,
Sreny, Liven, Satan, Sunde, Welt:
Behalt den Himmelsheld sum Freunde,
Go Iebit Ou als einn Deld) fo firhfk o1 18 ein Hefd,
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	Dem Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Carl Siegmund von Rautenkranz, Herrn auf Rautenberg, Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg hochbestallten General-Major ... solte bey dem ... Ableben Deroselben Höchstgeliebten Frau Gemahlin ... Magdalenen Francisken Sibyllen gebohrnen Baronnessin von Herzberg, Welche den 1. des Christmonats 1752. verstarb und den 4. desselben Standesmäßig beygesetzt wurde bey der Derselben den 31. eben dieses Monats in der Garnisonkirche über Offenb. Joh. VII, 14. 17. gehaltenen Gedächtniß-Predigt sein höchstschuldiges Beileid unterthänig bezeugen Johann Leonhard Rochser Fürstl. Sächs. Garnisonprediger in Altenburg.
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